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Problem erkannt,
Lösung En Sieht?

Ein Fahrplan für den Umgang mit Altlasten

von Stefan Eckhardt

Vietnam hat aufgrund einer starken Umweltbelastung durch Industrie und 

Gewerbe verstärkt ökologische und ökonomische Probleme. Daraufhin 

reagierte die Regierung und erließ am 22. April 2002 das Dekret 64 (QD- 

TTg). Damit soll ein zeitlicher Fahrplan und eine Prioritätenliste für die He r- 

angehensweise an das Problem Altlasten vorgegeben werden.

D
es Weiteren möchte die Re­

gierung (laut Dekret 64) in ei­

ner Phase der Industrialisie­

rung und Modernisierung die Um­

weltschutzarbeit verstärken. In Vorbe­
reitung auf das Dekret 64 wurden bis 

Ende 2002 4.295 Betriebe ermittelt, 

welche ernstzunehmende Umweltbe­

lastungen verursachen. Wie diese 

Einrichtungen methodisch ermittelt 
wurden, ist nicht genau zu belegen, 

teilweise handelt es sich um einfach 

von den Provinzen benannte und um 
laufende Betriebe. Eine historische 

Erkundung, wie sie in Deutschland 

praktiziert wird, wurde nicht durchge­

führt. Es ist daraus schlussfolgernd 

von Erfassungslücken in dieser Liste 

auszugehen. Von diesen über 4.000 

Betrieben wurden 439 als besonders 

schwerwiegend eingestuft. Die Ziel­
vorgabe für die Beseitigung der Alt­

lasten ist zweigeteilt. Die unverzügli­

chen Ziele sollen bis 2007 und die 

langfristigen Ziele bis 2012 erreicht 
worden sein.

Im ersten Abschnitt bis 2007 

wird angestrebt, die als besonders 

schwerwiegend eingestuften Betriebe 

schrittweise unter Kontrolle zu brin­

gen und zu sanieren. Bei diesen 

Standorten handelt es sich um 284 

Industrie- und Gewerbebetriebe bzw. 

Handwerksbetriebe, 84 Krankenhäu­

ser, 52 Deponien, 15 Pflanzen­

schutzmittellager, drei chemische 
Giftstofflager und ein Munitionslager. 

Sie befinden sich an Brennpunkten
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der Umweltverschmutzung in städti­

schen Zentren, dicht besiedelten Ge­

genden und in besonders ver­
schmutzten Gebieten.

Bei den Zielen bis 2012 sol­

len mit Hilfe der Erfahrungen aus der 

ersten Phase die verbleibenden und 

neu dazu gekommenen Standorte 

sorgfältig behandelt werden. Dabei 

soll als weiterer Schritt die Belastung 

der Umwelt durch präventive und 

kontrollierende Mechanismen ge­
senktwerden.

Die Regierung Vietnams 

stellte dazu vier Grundsätze des 
Handels auf:

1. die gründliche Behandlung der um­

weltverschmutzenden Einrichtun­
gen muss das Prinzip der nach­

haltigen Entwicklung garantieren;

2. das Herangehen muss entschlos­
sen und für jeden Standort, jede 

Branche und jede Einrichtung op­

timiert sein; es sollen die typischen 

und dringendsten Einrichtungen 

zuerst behandelt werden, die Er­
fahrungen dabei genau aufge­

zeichnet und für einen weiteren 

Einsatzfall aufbereitet werden;
3. jede Sparte, welche Umweltver­

schmutzung verursacht, muss die 

Verantwortung dafür übernehmen; 

der Staat beabsichtigt dies eben­
falls in einzelnen Fällen;

4. in der Richtung, in der an die Um­

weltverschmutzung herangegan­

gen wird, sollen auch die Interes­

sen der Arbeiter den aktuellen Ge­
setzten zufolge gesichert werden.

Zusätzlich werden in diesem 
Dekret (und seinen Ergänzungen) 

weitere Inhalte des Plans konkreti­

siert, grundlegende Herangehens­

weisen zur Lösung des Problems ge­

nannt und die Organisation der 

Durchführung für die Beteiligten fest­

gelegt.

Altlastenkataster- 
Grundstein zum Erfolg

Ein weiterer Grundstein für 

den Erfolg der Altlastensanierung 

liegt in der Erstellung eines Altlasten­

katasters. Dies geschieht in dem 

Projekt »Altlastenbearbeitung in Viet­

nam«, das gemeinsam vom Interna­

tional Centre for Soil and Contamina- 

ted Sites (ICSS) des Umweltbundes­
amtes und der Vietnam Environmental 

Protection Agency (VEPA) durchge­
führt wird. Ein Aitlastenkataster ist 

notwendig, um die Sanierung der be­

troffenen Areale methodisch sachge­
recht und systematisch durchführen 

zu können. Die standortbezogenen 
Sachinformationen wie Größe, Nut­

zungszeitraum, das zu erwartende 

Stoffspektrum etc. werden dabei mit 

grafischen Informationen verknüpft 

und erlauben einen Blick auf den 

Standort vor dem Hintergrund seiner 

aktuellen Umgebung. Die Ergebnis­

karten sollen am Ende der Analyse 

eines Areals eine zielgerichtete Ge­

fährdungsabschätzung zulassen.

Das Erstellen eines Altlasten­

katasters verlangt hohe Anforderun­

gen an Personal und Gerät. Es wurde 

in Zusammenarbeit der vietnamesi­

schen Behörden, dem ICSS, dem 

Unabhängigen Institut für Umweltfra­

gen (UfU e.V.) und der Dr. Mark, Dr.
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Schewe & Partner GmbH (MSP- 

Dortmund) ein Pilotprojekt in der Pro­

vinz Nam Dinh gestartet. Es wurde 

ein praktikables Konzept für die Er­

hebung von Daten ausgearbeitet und 

nun ab 1. März 2005 in der Provinz 

Nam Dinh getestet. Die bestehenden 

EDV- Strukturen (Datenmasken, Da­

tenbanken) werden nun versucht, mit 

Inhalt zu füllen. Zusätzlich werden im 

Juni 2005 wieder vietnamesische 
Fachkräfte in Deutschland erwartet, 

um von den Erfahrungen hier bei der 

Erstellung von Altlastenkatastern zu 

lernen. Dieses Pilotvorhaben ist als 

Grundlage für den Aufbau eines lan­

desweiten Altlastenkatasters gedacht.
Das Dekret 64 ist ein richtiger 

Schritt, um die Altlastenproblematik in 

Vietnam in den Griff zu bekommen. 

Es ergeben sich jedoch diverse Pro­

bleme. So ist der Zeitplan sehr mit 

Bedacht zu genießen, da erst mit 

dem Altlastenkataster die Basis für 

eine fachlich gerechte Sanierung und 

Behandlung der betroffenen Flächen 

gelegt wird. Auch die Vorstellungen

von Sanierung bei den vietnamesi­

schen Behörden sind nicht immer mit 

denen in Deutschland vorherrschen­
den gleichzusetzen. Ein weiteres 

Problem stellen die erwarteten Erfas­

sungslücken bei den zu behandeln­

den Flächen dar, welche aus metho­

dischen Fehlern und politischer Moti­

vation resultieren. Auch der Aspekt 

der Finanzierung muss berücksichtigt 

werden, denn man darf die finanzielle 

Ausstattung der vietnamesischen 

Umweltministerien/verbände nicht mit 

denen hierzulande vergleichen. Und 

ob sich die Umweltproblematik in 

Streitfragen gegen das rasante Wirt­

schaftswachstum durchzusetzen 

vermag, ist auch eher fraglich. Man 

kann aber abschließend sagen, dass 

das Dekret 64, trotz aller Mängel, ein 

Versuch ist, sich dem Problem der 

Altlasten zu stellen und sollte dieser 

positiven Entwicklung die Chance 

einräumen, sich auch entwickeln zu 
dürfen. Man darf gespannt sein. ̂
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